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Erprobt im Ringen um den friedlichen Kompromiss
Steinenbronn Die Juristin und SPD-Rätin Antje
allem für die Belange junger Leute einsetzen.

Lindemeyer will sich vor
Von Ursula Vollmer

kennt Antje Linde-
meyer aus eigener Er-
fahrung: Studium und
Ausbildung sind abge-

- schlossen, die berufli-
'gen chen Chancen vielver-

sprechend, doch der
44 Wunsch nach Familie
55 und Kindern verlangt

eine Präfer etrz. Die

Iüeu im Gemcindcrrt
Heute: Antje Lindemeyer (SPD)

Steinenbronn

gendtrainerin indes
steht ftir sie die Freude
ihrer Mädchenm€uln-
sqhaft an einer ,,tollen
Sportart" im Vorder-
grund.

Nun wartet mit
dem Gemeinderats-
mandat eine weitere
Herausforderung, die
Zeit und Kraft bean-
spruchen wird. Doch
furtje Lindemeyer ist
zuversichtlich: Schon
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Volljuristin hat sich entschieden: Als Mut-
ter von avei Kindern stellte sie ihre Tätig-
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linger Kreisjugendamt absolut zufrieaen,
Die Ftirsorge ftir Kinder und Jugendliche
sei ein wunderbares Arbeitsfeld, sagt die
38-Jähri$e.

, Junge Leute stehen auch im 'Mittel-
t unktihresehrenamtlichenEngagements:

2014' Seit sie und ihr Mann, ein selbstständiger
Kaufmann, vor zehn Jahren über Schön-
aich nach Steinenbronn gekommen sind,
trainiert Antj e Lindemeyer in der Nachbar-
gemeinde zehn- bis ls-jährige Volleyballe-
rinnen. Als ehemalige Leistungsschwim-
merin ist ihr tbungsfleiß vertraut; als Ju-

wdhrend des Jura-Studiums in Frankfurt/
Oder und Tübingen habe sie Gefallen ge-
funden am Verwaltungsrecht und an der
Vorstellung die unmittelbare Umgebung
mitzugestalten, wie sie sagt. Für Einblicke
ins praktische Gemeindeleben und fürviel-
fältige l(ontakte sorgten nicht zuletzt die
beiden Kinder, die heute acht und sechs
Jahre alt sind. Als SPD-Rätin - derAufnah-
meantrag in die Partei liegt bereit - und
Mitglied im Verwaltungs- und Sozialaus-
schuss \Mill sich Antje Lindemeyer beson-
ders ftir die jüngsten Steinenbronner ein-
setzen: Kindergärten und Kernzeit-Be-
treuung etwa leisten nach ihrer lherzeu-
gung eine ebenso engagierte Arbeit wie der
Aktivspielplatz - Einrichtung€n, die es zu
untersttitzen gelte.

renamtlich engagiert sie sich als Volleyball-Trainerin.

Dabei ist sich Antje Lindemeyer be-
wusst, dass im Kommunalparlament die
fraktionsübergreifende Kompromissbe-
reitschaft gefragt seinwird.,,Es geht immer
ums Abwägen", sagt die Juristin, die sich
für gemeinschaftliche Ziele im Sinne aller
Bürger einsetzen will und gleichzeitigweiß,
dass Entscheidungen selten sämtlichen
Belangen gerecht werden. Auch wenn sie
nicht davon ausgeht, dass im Gemeinderat
mit, derart harten Bandagen gekämpft wird

Foto: Ursula Vollmer

- zähes Ringen um Lösungen ist ihr nicht
unbekannt: als Mediatorin hat sie schon öf-
ter außergerichtliche Einigungen herbei-
geftihrt.

Serie ln einer Serie stellt die Filder-Zeitüng
Menschen vor, die bei den Gemeinderatswah-
len am 25. Mai erstmals oder nach einer Pause

erneut den Einzug in den Gemeinderat von Fil-
derstadt, Lei nfe lden - Echterd i ng€r, Stei nen-
bronn oder Waldenbuch geschafft haben
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Fär junge Leute will sich Antje Lindemeyer am Steinenbronner Ratstisch engagieren. Eh-


